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Luftbild 
 

 
 

1 VORBEMERKUNG 
 

 
Städtebaulicher Ideenwett-
bewerb 1996/1997 
 

 
 
 

 
 

Für den Bereich des Entwicklungsgebietes Obereider 
ist 1996/1997 ein städtebaulicher Ideenwettbewerb 
durchgeführt worden. Wesentliche Zielsetzung des 
Wettbewerbs war u. a. die städtebauliche Verklamme-
rung der Siedlungsbereiche der Stadt Rendsburg und 
der Stadt Büdelsdorf untereinander sowie mit dem 
Landschaftsraum Obereider. 
 
Für die Rendsburger und Büdelsdorfer Seite wurden 
die Ergebnisse des Wettbewerbs im Sinne einer Ange-
botsplanung und gutachterlicher Nutzungseinschät-
zungen in einem Gestaltungsplan zusammengetragen. 
Nach Beschluss der beiden Städte stellte dieser Ges-
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taltungsplan die bisherigen gemeinsamen Ziele der 
Stadt Büdelsdorf und der Stadt Rendsburg für das 
Obereidergebiet dar.  
 
 

 

 
 

 Gemeinsamer Rahmenplan 1998 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Nach Initiativen durch Grundstückseigentümer und 
Investoren hatten sich wesentliche Veränderungen im 
Planungszuschnitt, in den Vorgaben für Infrastruktur-
entwicklungen und der Nutzungen sowie der Entwick-
lungsvorstellungen für Teilflächen ergeben.  
Es sollte eine sehr stark umsetzungsorientierte Pla-
nung unter dem Aspekt der kurzfristigen Realisierbar-
keit erfolgen und eine langfristige Zielkonzeption für 
den erweiterten Gesamtbereich des Obereidergebiets 
neu entwickelt werden. Nachdem sich abzeichnete, 
dass eine kurzfristige Verwirklichung der Maßnahme in 
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Gesamtkonzeption mit  
integrierten Einzelmaßnah-
men 

 
 

einem Zuge nicht umsetzbar ist, wurde ein langfristiges 
Gesamtkonzept mit darin integrierten gezielten Ein-
zelmaßnahmen erarbeitet. 
Der Rahmenplan fasst die Rahmenbedingungen und 
Ziele für die Gesamtentwicklung zusammen und entwi-
ckelt Ansätze für einzelne kurzfristig und auch länger-
fristig umsetzbare Maßnahmen im Rahmen des Ge-
samtkonzeptes.  
 

 

 
 
Rahmenplan Obereider 2003  
Langfristiges Gestaltungskonzept 
 
 
 
 Auf Grundlage des Rahmenplans wurden eine Reihe 

von Einzelmaßnahmen entwickelt und teilweise abge-
schlossen. 
 
Die vorliegende Rahmenplanfortschreibung aktualisiert 
den zwischenzeitlichen Planungsfortgang. Darüber 
hinaus wird der Rahmenplan an veränderte Schwer-
punktsetzungen für einzelne Maßnahmen und, bedingt 
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aus den veränderten wirtschaftlichen Rahmenbedin-
gungen, Verschiebungen den zeitlichen Abfolgen der 
Umsetzungen angepasst. 
Die für einzelne Maßnahmen notwendigen vertiefen-
den Untersuchungen werden ebenfalls im Gesamtzu-
sammenhang dargestellt. 
 
Parallel zur vorliegenden Rahmenplanfortschreibung 
erfolgt eine öffentlichkeitswirksame Projektdokumenta-
tion in Form einer Broschüre und eine begleitende In-
ternetdarstellung (www.obereider.com), die besonde-
ren Wert auf die transparente Darstellung der stufen-
weisen Umsetzung legt.  
 
 
 
 

2 BESTANDSDARSTELLUNG  
 
 

Die nachfolgende Bestandsbeschreibung stellt neben 
Lage, Funktion und Zustand des Gebietes aufgrund 
seiner Konzeptorientierung auch die feststehenden 
Rahmenbedingungen dar. 
 
 

2.1 Lage in der Region / 
Aussagen der Regional-
planung 

 
 
 
 

Das Plangebiet liegt inmitten des Verflechtungs- und 
Wirtschaftsraums Rendsburg. 
Rendsburg ist als Mittelzentrum und Büdelsdorf als 
Stadtrandkern 2. Ordnung innerhalb des baulich zu-
sammenhängenden Siedlungsgebietes des Wirt-
schaftsraums Rendsburg gekennzeichnet.  
 
Das Entwicklungsgebiet stellt mit der Wasserfläche der 
Obereider und den jeweils daran angrenzenden Flä-
chen die Nahtstelle zwischen den beiden Städten dar.  
 
Bereits im Regionalplan III wird das Plangebiet als 
Schwerpunkt der städtebaulichen Entwicklung beider 
Städte dargestellt. 
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Lage in der Region 
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2.2 Integriertes Stadtent-

wicklungskonzept (ISEK) 
Überschneidend mit der Erstellung der Fortschreibung 
des vorliegenden Rahmenplans erarbeiten die Städte 
Rendsburg und Büdelsdorf gemeinsam ein integriertes 
Stadtentwicklungskonzept (ISEK). Die wesentlichen 
Inhalte des bisherigen Rahmenplans Obereider fanden 
und finden Eingang in das ISEK. In einigen der Hand-
lungsschwerpunkte (u. a. attraktives Wohnen, Wasser-
lagen, Kanalpark, Stadtzentren Rendsburgs und Bü-
delsdorfs) des ISEK finden sich Maßnahmen die aus 
den Konzeptionen zur Entwicklung des Obereiderge-
bietes entnommen sind.  
Umgekehrt werden Schwerpunkte aus dem ISEK in die 
Rahmenplanfortschreibung integriert (u. a. Orientie-
rung und Vernetzung mit der Maßnahme „Schwarzer 
Stieg“).  
 
Die Kompatibilität und gegenseitige Stärkung dieser für 
die Städte wesentlichen städtebaulichen Planungen ist 
somit nicht nur sichergestellt, sondern ausdrückliches 
Ziel im Hinblick auf die gemeinsame Stadtentwicklung 
Rendsburgs und Büdelsdorfs. 
 
 

2.3 Historische Situation 
 
 
 
 
 

Bei Betrachtung der historischen Entwicklung des 
Plangebietes sind einige wesentliche Strukturen bis 
heute erkennbar: 
Die Wasserfläche der Obereider als das prägende 
Element des Planungsraums erfuhr an ihren Ufern im 
Laufe der Geschichte vielfältige Veränderungen.  
Der ehemalige Verlauf der Obereider ist nur noch in 
Form von isolierten Wasserflächen im Stadtraum 
Rendsburg zu erahnen. 
 
Daneben sind in beiden Städten einige zusätzliche 
stadthistorisch relevante Strukturen erkennbar.  
Auf Büdelsdorfer Seite ist dies der alte Ortskern im 
Bereich der Alten Dorfstraße und der in allen histori-
schen Karten enthaltene wesentliche Verbindungsweg 
Alte Dorfstraße und die historischen Achsen Hütten-
weg und Vorwerksallee, die sich an der heutigen Hol-
lerstraße im Bereich des Eisenkunstgussmuseums 
schneiden. 
 
Auf Rendsburger Seite ist die Lage der historischen 
Altstadt mit den prägenden Plätzen Schiffbrückenplatz 
und Schlossplatz nahezu unverändert. 
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2.4 Bebauung und Nutzung 
 
 
 

 

Die zentralen Bereiche des Planungsgebietes werden 
durch industrielle Strukturen geprägt, die von intensiver 
Produktion bis zu teilweisen Leerständen reichen. Die-
se nach Verfügbarkeit zu wandelnden Industrieberei-
che bieten vielfältige Ansatzpunkte für die zukunftswei-
sende Stadtentwicklung beider Städte.  
Innerhalb der Industrieflächen befinden sich als Zeu-
gen der industriellen Geschichte der Fläche einige prä-
gende, erhaltenswerte Gebäude wie das Direktoren-
haus, Remise, Pferdehalterei, Carlshütte mit Kupolofen 
und Blechwerk. 
An die industriellen Flächen angrenzend befinden sich 
die historischen Zentren der Städte Rendsburg und 
Büdelsdorf. 
 
 

2.5 Verkehr 
 
 
 

Die äußere Erschließung des Plangebietes erfolgt heu-
te über die überregionalen Hauptverkehrsstraßen Brü-
ckenstraße (B 203) und Hollerstraße (B 203) auf Bü-
delsdorfer Seite und Denkerstraße (L 47) auf Rends-
burger Seite. Alle drei Straßen weisen bereits vor Um-
setzung der Entwicklungsmaßnahme Obereider mit 
jeweils über 20.000 Fahrzeugen eine hohe Auslastung 
auf. Darüber hinaus wurde eine Prognose der Ver-
kehrsentwicklung für den gesamten Raum Rendsburg 
für das Jahr 2020 ermittelt. 
 
 

 
 
 

Abschnitt DTV 2000 DTV 2020 DTV 2020 + Eider-
wiesenbebauung 

Baubeginn bis Am 
Ahlmannkai / Eider-
wiesen 

 
22.700 Kfz / 24 h 

 
29.200 Kfz / 24 h 

 
31.000 Kfz / 24 h 

Am Ahlmannkai / 
Eiderwiese bis Hol-
lerstrasse 

 
22.310 Kfz / 24 h 

 
25.000 Kfz / 24 h 

 
27.000 Kfz / 24 h 
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 In dieser Prognose enthalten sind die geplanten Ände-

rungen der Strukturdaten (Wohnbebauung und Ge-
werbeflächen) in den Städten Rendsburg und Büdels-
dorf sowie den angrenzenden Gemeinden, die Ände-
rung der Netzstruktur und die Veränderung des Motori-
sierungsgrades. 
Daraus resultiert bereits ohne Umsetzung der Maß-
nahmen des Entwicklungsgebietes Obereider eine er-
heblich höhere Belastung des bestehenden Straßen-
netzes. 
 
Die interne Erschließung des Gebietes erfolgt derzeit 
auf Büdelsdorfer Seite über eine Anknüpfung an die 
Brückenstraße - Am Ahlmannkai und eine Anbindung 
an die Hollerstraße im Bereich Vorwerk. 
Die Erschließung der Rendsburger Hafenseite erfolgt 
nach Abschluss der Bauarbeiten über die breite Durch-
führung in Verlängerung des Schlossplatzes, unter der 
neuen Bahnbrücke hindurch von der Denkerstrasse 
aus. 
Neben der Kfz-Erschließung verlaufen einige wichtige 
Radverkehrs- und Fußgängerverbindungen innerhalb 
des Planungsgebietes. Insbesondere parallel zur 
Bahnlinie, die zwischen der historischen Altstadt und 
dem Hafengebiet verläuft und begleitend zur Brücken-
straße werden wichtige Verbindungen geführt. Insbe-
sondere in Hinblick auf die Verknüpfung der Wegever-
bindungen zwischen beiden Städten sind die beste-
henden Wege zu sichern und auszubauen (z. B. Maß-
nahme „Schwarzer Stieg“). 





Rendsburg - Büdelsdorf Rahmenplan – 1. Fortschreibung 
Entwicklungsgebiet Obereider   Stand: Mai 2007 

 
AC S:\@projekte\Obereider\030143 RP-Fortschreibung\E-Vorentwurf\Texte\Erlaeuterungsbericht\070501.doc 16 

 

 
2.6 Grünstrukturen und  

landschaftsplanerische 
Vorgaben 
 
 
 

Im vorliegenden Grünordnungsrahmenplan wurden die 
wesentlichen Bindungen und Vorgaben sowie der Be-
stand ermittelt und bewertet. 
Nachfolgend werden die wesentlichen Aussagen des 
Grünordnungsrahmenplans stichwortartig wiedergege-
ben. 
 
Rechtliche Bindungen: 
• Flächen mit besonderer Bedeutung für den Natur-

schutz. Dazu gehören die gemäß § 15 LNatSchG 
gesetzlich geschützten Biotope 
- Teichanlage am Obereiderhafen 
- nördlicher Bereich der Eiderwiesen 
- Röhrichtzone an der Obereider 

 
• Einzelbäume von besonderer Bedeutung 

• Gewässer- und Erholungsschutzstreifen entlang der 
Obereider 

Planerische Vorgaben: 
• Landschaftsrahmenplan (LRP) für den Planungs-

raum III: 
Eignungsflächen für den Biotopverbund:
Die Hollerschen Anlagen im Westen sind als 
Nebenverbundachse aus dem landesweiten 
Schutzgebiets- und Biotopverbundsystem über-
nommen. 

 
 

 
 
 
 
 

• Landschaftsplan (LP) der Stadt Büdelsdorf 1996: 
- Hollersche Anlagen: 

Schutz- und Erholungsfunktion, überörtliche Be-
deutung für den Biotop- und Artenschutz, Erhalt 
und Sanierung der angrenzenden Problembe-
reiche (Spülfeld, Schlackenhalde).  

- Freiflächen an der Brückenstraße: 
Innerörtliche Freifläche mit Bedeutung als inner-
örtliches Trittsteinbiotop, Trennfunktion zwi-
schen Wohn- sowie Industriegebieten und den 
Siedlungsbereichen von Rendsburg und Bü-
delsdorf, Erhalt der gemäß § 15a LNatSchG ge-
schützten Biotopflächen und Verbund mit einem 
Grünzug, Freihalten von Bebauung. 

- Darstellung von zu erhaltenden und neu zu 
schaffenden Grünverbindungen, z. T. mit fußläu-
figen Verbindungen kombiniert: 
Vorhandene Grünverbindungen sind zum einen 
die Grünlandfläche bzw. der Parkrest zwischen 
Brückenstraße und Vorwerk und zum anderen 
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die Hollerschen Anlagen und weiter westlich die 
unbebauten Obereiderufer.  
Eine geplante Verbindung verläuft zwischen den 
Hollerschen Anlagen entlang der Obereider und 
der Bahnlinie bis zum Park an der Senioren-
wohnanlage. 

- Flächen zum Schutz, zur Pflege und Entwick-
lung von Boden, Natur und Landschaft:  
Nördlicher Bereich der Eiderwiesen, Hollersche 
Anlagen, Flächen der Deponie- und Schlacken-
halden sowie der Spülfläche. 

 
• Landschaftsplan der Stadt Rendsburg 2002: 

- Obereider: 
Erhaltung und Förderung der verbliebenen Res-
te eines gewässertypischen Ufersaums, Vergrö-
ßerung des Schilfsaumes, Rückbau der Uferbe-
festigungen wo möglich. 

- Teich an der Obereider: 
Erhaltung des durch einen Damm abgetrennten 
Teiches als offene Wasserfläche oder Wieder-
herstellung des ursprünglichen Biotopverbundes 
mit der Obereider durch Entfernen des Dam-
mes, Renaturierung des Uferbereiches, keine 
Verfüllung. 

- Erholung: 
Errichtung eines wasserseitigen Wanderweges 
zwischen der Parkanlage Eiland und der Grün-
anlage Parksiedlung, Erhalt der Obereider als 
Schwerpunktbereich für den Wassersport (Se-
geln, Windsurfing, Rudern, Kanu fahren und An-
geln).  

 
Untersucht wurden außerdem die im Untersuchungs-
gebiet vorhandenen Biotoptypen (Wald, Grünland etc.) 
und Nutzungen.  
 
Büdelsdorf 
• Gehölzbestände 

- Hollersche Anlagen mit Laubwald und Bruch-
wald 

- Einzelbäume - Ortsbild prägend sind die Baum-
bestände an der Hollerstraße und die Kastanien 
an der Straße Vorwerk 

 
• Ruderal- und Brachflächen, Grünland 

- Sonstige Sukzessionsfläche - ehemalige Spül-
flächen um den Sandfang (gesetzlich geschütz-
tes Biotop) 

- Ruderalflächen: spontan aufgekommene Vege-
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tation z. B. auf den südlichen Grundstücken 
Brunneck/Hollerstraße und westlich der Spülflä-
che 

- Extensivgrünland: südlicher Bereich der Eider-
wiesen 

- Grünland/ Gartenbrache, z. T. mit Obstbäumen: 
westlich der alten Wagenremise 

 
• Wasser- und Feuchtflächen 

- Röhricht: kleine Bestände am Obereiderufer, 
z. B. östlich vom Museumshafen (gesetzlich ge-
schütztes Biotop) 

- Sumpf: nördlicher Teil der Eiderwiesen (gesetz-
lich geschütztes Biotop) 

 
• Grünflächen 

- Parkanlagen: Park am Eisenkunstgussmuseum, 
Parkanlage an der Hollerstraße/Ecke Parkallee, 
Skulpturenpark  

 
 

 Rendsburg 
• Gehölzbestände 

- Einzelbäume - Ortsbild prägend ist eine Linden-
allee am Obereiderhafen 

 
• Wasser- und Feuchtflächen 

- Röhricht: kleine Bestände am Obereiderufer 
 
• Grünflächen 

- Parkanlagen: Am Eiland  
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Karte 4: Grünordnungsrahmen-
plan Bestand und Bewertung 
(BSF 2000) 
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3 STÄRKEN UND  

SCHWÄCHEN /  
ANSATZPUNKTE FÜR  
DIE ENTWICKLUNG 
 
 
 
 
 
 

Die wesentliche Stärke und damit das Herausstel-
lungsmerkmal für das Entwicklungsgebiet ist die Lage 
an der Obereider und die Möglichkeiten, die sich durch 
die Wasserfläche selbst bieten. 
Allerdings existieren auf beiden Seiten der Obereider 
wesentliche städtebauliche Mängel durch den fehlen-
den Wasserbezug der Stadtzentren zur Obereider und 
die mangelnden Verbindungsfunktionen zwischen den 
Städten.  
 
Durch die Schaffung eines breiten attraktiven Zugangs 
der Städte an die Obereider würde sich zusätzlich zur 
städtebaulichen Funktion auch ein Ansatz zur Schaf-
fung durchgängiger Grünverbindungen beidseits der 
Obereider bis hin in den nördlich Büdelsdorfs angren-
zenden Landschaftsraum bieten. 
 
In den beiden Städten befinden sich darüber hinaus 
eine Reihe von Bindungen und Ansatzpunkten, die bei 
der Entwicklung städtebaulicher Konzepte einzubezie-
hen sind. 
 
Auf Büdelsdorfer Seite sind dies insbesondere: 
- historischer Ortskerns an der alten Dorfstraße 
- in Teilen noch erkennbare historischen Alleen (Vor-

werksallee, Hüttenallee) 
- industriegeschichtlich relevante Einzelgebäude 

(u. a. Remise, Direktorenhaus, Pferdehalterei, 
Carlshütte, Kupolofen, Blechwerk) 

- stark belastete Hollerstraße als Verbindungsele-
ment zwischen bestehenden Quartieren und dem 
Entwicklungsgebiet  

 
Auf Rendsburger Seite sind dies insbesondere: 
- historische Platzfolge mit intakter Randbebauung 

vom Schiffbrückenplatz über den Schlossplatz bis 
zur Obereider 

- Silhouette der historischen Altstadt 
- Trennwirkung zwischen historischem Stadtzentrum 

und der Obereider durch die Bahntrasse und die 
Denkerstraße  

- aus der historischen Lage der Obereider resultie-
renden Wasser- und Freiflächen (u. a. Verbindung 
von Ober- und Untereider) 

 






